
s._ 
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TERMINPLANUNG 

Montag 

Samstag 

Samstag 
Sonntag 

Samstag 

27.12.93 

12. oder 
19.03.94 

09.04.-
24.04.94 

23.04 94 

Donnerstag 05.05.94 

Samstag 
Donnerstag 

Montag 
Samstag 

im Mai 
(geplant) 

21.05.-
26.05.94 
(Pfingsten) 

06.06.-
11.06.94 

im Sept. 

im Okt. 

Ende Dez. 

für 1994 

Jahresabschlußfahrt nach Wörth a. Main mit 
Besichtigung des Schiffahrtsmuseums 
(siehe Ausschreibung) 

Bezirksversammlung in Rieneck 

Flugreise nach Malaysia (Rundreise mit Bade­
aufenthalt) - Voranmeldungen sind ab sofort 
bei Herrn E. Hirt möglich. 

4. Sicherheitspolitisches Seminar 
in der Kampftruppenschule Hammelburg 
Thema: Die Nato nach der Wende 
(Veranstalter: Bezirksverband Unterfranken) 

EUROPATAG: Kreisversama!ung mit Ehrung der 
Landessieger im Europäischen Wettbewerb 
im Remter des Rathauses 

Besuch der Veranstaltung des Bezirksverbandes 
"Musik-Politik-Folklore" in Bad Brückenau 

Flandern-Rundfahrt mit Beteiligung am 20jährigen 
Partnerschaftsjubiläum in Turnhout sowie Besuch 
der Städte Antwerpen, Brügge, Gent, Brüssel 

Kombinierte Schiffs-/Busreise von der Donau (Re­
gensburg) zur Moldau (Prag) 
(siehe Ausschreibung) 

Berbstfahrt 

5. Schmiedefelder Gespräche in Cursdorf/Thür. 
mit einer sich anschließenden Rundreise in 
Thüringen 

Jahresabschlußfahrt mit Besuch einer Theatervor­
stellung in der Spessartgrotte in Langenprozelten 

Weitere Kulturfahrten zu Theateraufführungen und Ausstellungen sind 
geplant. 

***** 
Herausgegeben von der Europa-Union Kreisverband Hammelburg, Postfach 1305 
Zusammengestellt von Erich Tobisch, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/4371) 
Vorsitzender: Edgar Hirt, Bahnhofstr. 19, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/6513) 
Stellv. Vors.: Norbert Möller, Weberstr. 3. 97762 Hamaelburg (Tel. 09732/6812) 

.--. 
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Vorbild für andere Kreisverbände 
Die IIHammeJburger Europäer .. zogen im Rahmen ihrer Kreisversammlung Bilanz - Neuwahlen und Ehrungen 

U a m m e 1 bur g (bbw). Der KTeisvcrband Hammelburg der Europa· 
Union setzt weite r auf seine bewährte Vorstandschaft. Einstimm ig 
wurden in der gulbcliuchten Kreisversammlung im Heinri.:h. Köppler­
Haus wiedugewählt: Edgar Hirt ( I . Vorsitzender), Norbert Möller 
(Stellvertreter), Lothar Günther (Geschäftsführer) . August Oschmaon 
(Schatzmeister) , Erieb Tobisch; Kar! Götschel und Norhert KUhnl 
(Beisitzer). 

In seinem Rechenschaftsbericht 
hatte Edgar Hin die Höhepunkte 
des Jahres 1992 gestreUt. Heraus­
ragend dabei die Landesversarnm­
Jung, aber auch die Diskussions­
veranstaltungen mit den heiden 
Europaabgeordneten Martin 
Holzfuß und Ursula Schleicher so­
wie die "Schmiedefelder Gesprä­
che" in Sub! und das von Hans 
Rohrsetzer organisierte Sicher­
heitspolitische Seminar wurden 
gut angenommen. 

Die Hammelburger Europäer 
waren Gastgeber französischer 
Schüler und organisierten mit ih­
rer Schulbeauftragen Dons To­
bisch den Europäischen Wettbe­
werb der Schulen, der für Ham­
melburg zahlreiche Sieger auf Be­
zirks- und Landesebene brachte. 
IngridScherpfvertrittdieEuropa­
Union im Partnerschaftskomitee 
und hält Kontakte zur belgischen 
Partnerstadt Turnhout. Norbert 
Möller organisiert weiterl,lin die 
Theaterfahrten nach Schweinfurt 
und filhrtedie treuesten Abonnen­
ten zum Kissinger Sommer. 

I EHRUNGEN: I 

Alle Mitglieder erhielten den eu­
ropäischen Gesundheitspaß. Der 
HEuropa-Tempe1~ am Herolds­
berg wurde renoviert. Reisen wur­
den durehgeführt nach Portugal, 
Ungarn und ins feme Nepal. Eine 
Fahrt zum Europaparlament nach 
Straßburg, Unterstützung der 
Flüchtlinge in Bosnien, der Freun­
de ausländischer Mitbürger und 
des Bündnisses für Toleranz ka­
men hinzu. 

Kein Wunder, daß Bezirksvor­
sitzender Hubert Klebing die 
Hammelburger als Vorbild für an­
dere Kreisverbände nannte. Die 17 
Hammelburger Delegierten auf 
Bezirksebene und die drei auf Lan­
desebene spiegeln laut K1ebing die 
verbandsinterne Hochschätzung 
wider, Gemeinsam mit AschaHen­
burg und Bad Kissingen zähle 
Hammel~urg zu den mitglieder­
stärksten Kreisverbänden der Eu­
ropa-Union auf Landes- und Bun­
desebene. K1ebing ging in einem 
Kurzvortrag auf die aktuelle Si­
tuation der Europapolitik ein, 
wehrte sich gegen eine drohende 
Bürokratie und forderte ein ~Eu­
ropa der Bürger", Hp ,t.3, ~ .tB 

Die goldene Ehrennadel und Blumen gab 
es fÜr Lila Landgraf , die mit der Be­
treuung belgiseher Praktikantinnen 
ein Bei spie l europäischer Freund­
schaft se tzte . Foto : Benner 

Die Ehrennadel in Silber erhielten für 20 jährige Mitgliedschaft: 

Baier, Ra bert 
Bott, Al b r ec ht 
Emme rt , Hel mut 
Fürst, Annemarie 
Fl eckenstein , Emilie 
Hannawac ker, Rudol f 
Hufn agel , WeI ter 
Kamme rer, Wilfr ied 
Klünspie s , He rma 

Kühnl, No rbert 
Leisten, Günter 
Michelbach, Anton 
SeIl, Maria 
Dr . Spies, Georg 
Spies, Marion 
Schipper , Kl ot h ilde 
Teichert, Hedi 
(nachträgl. für 1991) 

Die Ehrennadel in Bronze erhielten für lOjährige Mitgliedsc haft : 

Burger, Betty 
Gößmann. Gudrun 
Hille, Gertraude 
Michelbac h. Barbara 
Reidelbac h, Hildegard 
Reuß, Rainer 
Rahrsetzer, Hannelare 
Rohrset z er, Han s 
Sinning , Werner 
Schäfer, Elfi 

Schäfer, Friedri c h 
Schäfer , Wilhe lm 
Schlereth, Ri ka 
Thums, Gerha rd 
Tabisch, Doris 
Tabisc h, Erich 
Weber, Franka 
Weber . Herbert 
Zwingmann , Margot 
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AuS dem Protokoll der Kreisversammlung am 19. März 1993: 

WAHLERGEBNISSE: 

1,~-"andBchaft : 

2. Beirat: 

1. Vorsitzender: 
2. Vorsitzender: 
Schatzmeister: 
Geschäftsführer u. 
stellv. Schatzmeister: 
Beisitzer: 
Beisitzer: 
Beisitzer: 

Schriftführerin: 
Kassenprüfer: 
Kassenprüfer: 

Weitere 15 Miglieder: 

Bach, Ulrike 
Benner, Winfried 
Galm, Dieter 
Hannawacker, Christa 
Heil, Ernst 
Liss, Werner 
Mai, Ingelore 
Rohrsetzer, Hans 

3. Delegierte zur Bezirksversa.alung: 

Hirt, Edgar 
Möller, Norbert 
Oschmann, August 

Günther, Lothar 
Götschel, Karl 
Kühnl, Norbert 
Tobisch, Erich 

Götschel, Monika 
Gößmann, Winfried 
Popp, Valentin 

Schäfer, Friedel 
Scherpf, Ingrid 
Tobisch, Doris 
Triebei, Hans-Joach. 
Dr. Weidling, Hilmar 
Böhm, Oskar 
Scherpf, Hans-Dieter 

Delegierte 
vorsitzende 
glieder als 

sind die 7 Mitglieder des Vorstandes sowie der Ehren­
Konrad Peschka. Außerdem wurden noch folgende 9 Mit­
Delegierte gewählt: 

Popp, Valent in 
Gößmann, Winfried 
Liss, Werner 
Götschel, Monika 
Hannawacker, Christa 

Ersatzmitglieder sind: 

Galm, Dieter 
Scherpf, Hans-Dieter 
Tobisch, Doris 
Böhm, Dskar 

4. Delegierte zur Landesversa.alung: 

Rohrsetzer, Hans 
Bach, Ulrike 
Heil, Ernst 
Triebel, Hans-Joachim 

Mai, Ingelore 
Scherpf, Ingrid 
Dr. Weidling, Hilmar 

Delegierte sind die 7 Mitglieder des Vorstandes sowie der Ehren­
vorsitzende Konrad Peschka. 
Ersatzdelegierte sind die Deledierten zur Bezirksversammlung 
nach der Reihenfolge ihres Wahlergebnisses. 
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Hammelburg nahm Abschied von Hugo Heyns 
H. m m.1 bare (hth). Die belPsche PartDentadt Tamhout bat eine 

belwmte ud beliebte ... tadsfiear .. verloren. Mit dem im Alter von 54 
Jabna vustorbeaea Rap 1IeyD" Vonitzender des Tumhouter Part­
nerschaftskoaaitees,. aiDe_ach ftlr IlImmelbaq: eine Penönlicllkeit zu 
frih .... demLebea..,HUJOIIeyns ... sol.B6rprmeilterAmoIclZelleriD 
seiDel' 'lnuemIde ja der St.-Pieters-Kirdte in Tumhout, ,.hat sieh fIr 
dieStidteputenehaftvusebrt".SeiaVudieastwares,daBdineaeJbst 
im ZO. lahze ibies Bestebens keine Ermäd1lll&ea zeigt muf ..lebendiger 
ist clean je". 

Am Donnerstag nahmen im Bei- und Rückreise nicht nehmen las­
sein der Bürgermeister Richard sen,demVerstorbenenfürdieenge 
Proost(Tumhout)undAmoldZel- Verbundenheit und das unennüd· 
ler(Hammelburg)diePartnerstäd- licheSchaffenzudanken.DaBHu­
te Abschied von Hugo Heyns, dem. Ja Heyns' völkerverbindende Tä-
1. Vorsitzenden des Partner- tigkeit europäische Bedeutung 
sehaftskomitees Turnhout. In der hatte, war auch durch die Anwe­
vollbesetzten St.-Pieters-Kirche senheit von Brüsse1er Vertretern 
war unter den ca. 1500 Trauergä- der belglsch-bayerischen Gesell­
sten auch eine starke Delegation schaft gekennzeichnet. Gleichbe­
Hammelburger Vereinsvertreter. deutend hierzu die Tatsache, daß 
Sie batten es sich trotz langer An:.. insbesondere die junge Generation 

Im März dieses Jahres verstarb im 
Alter V0n 54 Jahren der Vorsitzende 
des Partnerschaftskomitees Turnhout 

Hugo Heyns. 

Der Kreisverband Hammelburg der 
Europa-Union verlor einen guten 
Freund und überzeugten Europäer. 

Hugo Heyns war über zwei Jahrzehnte der Mo­
tor der Städtepartnerschaft Turnhout - Ham­
melburg. In zahllosen Begegnungen baute er 
Freundschaft zwischen den Menschen beider 
Städte auf. Sein Bekenntnis soll uns Ver­
pflichtung bleiben. 

Edgar Hirt 
1. Vorsitzender 

MITGlIEDERSTMD Ba 1. Oktober 1993: 411 

im Trauergottesdienst Hugo Heyns 
die letzte Ehre erwies. 

Unermüdlicher Motor 
Nachdem alle Trauergäste ein­

zelnamHocha1tarvomaufgebahr_ 
ten Verstorbenen Abschied ge­
JlOlIUJ;leIl hatten. sprach Hammel­
burgs Bürgermeister Amold Zeller 
für alle die Trauerrede. Besonders 
bedankte er sich bei der Familie 
und den Hinterbliebenen für die 
Mitwirkung bei der städtepartner­
sthaftlichen Tätigkeit von Hugo 
Heyns._~_ ~ großes Enga­
gement . Cije ; Verbindung kaum 
rg§glicl.!.,.PW~ ~. ' .. ~, _ 
_.~. ~eicQnete Heyns _ als 

Feuer für die Städtepartnerschaft 
Tumhout-Hammelburg. Sein Tun 
habe wie dieses hell lmd beiß so 
stark gelodert, daß er sich selbst in 
diesem Feuer für Europa verzehrt 
habe. Hugo Heyns hatte ala Tum­
houter gleichfalls die flimische als 
auch fränkiaclle Mentalität und 
entwickelte 1'Uit unermüdlichen 
Ideen daraUi eine gemeinsame AI-
beit für die VersöhnWli. . 

D .. Erb. des Vonilzend ... 
Die teils mit dem BUI, ieils mit 

Pkw angereiste Hammeiburger 
Delegation sprach sich nach dem 
Trauergottesdienst im Vereins­
haus .. De Bond" mit Tumhouts 
Bürgermeister Proost, Prof. 
probst! von der Belglsch-Bayer. 
Gesellschaft Brüasel und dem 
Tumhouter partnerschaftsko­
tee über die geme;".ame Fortset­
zung des Partnerschaftsgedankens 
als wichtigen Baustein für Europa 
aus. Du persönliche Engagement 
von Hugo Heyn.s, das die bisherige 
belgisch-deutoche """"'_ 
beispieJhaft prägte, wird in seinem 
Sinnefortgesetzt. Hugo Heyns' Er­
be hierin stehe auf festen Füßen 
und soll entsprechend lebendig 
bleiben. lfP tM.tl 

Brandler, Jörg Hammelburg 

Brandler, Renate Hammelburg 

Köhler, Alexandra Hammelburg 

Köhler, Gustav Wilh. Bad Kissingen 

Köhler, Margareta Bad Kissingen 

Radek, Günther 

Radek, Monika 

Raps, Wolfgang 

Raps, Christel 

Reinisch, Gertrud 

Hammelburg 

Hammelburg 

Bonn 

Bonn 

Hammelburg 
Kuhn, Elisabeth 

Dr. Kuhn, Rainer 

Hanger, Edwin 

Mertens, Günter 

Mertens, Uta 

Möller, Ingrid 

Müller, Christa 

Bad Kissingen 

Bad Kissingen 

Schwärzelbach 

Hammelburg 

Hammelburg 

Hammelburg 

Hammelburg 

Schellenberger, Roswitha Hlbg. 
Schellenberger, Rudolf Hlbg. 

Stapmans, Hildegard Hammelburg 

Traumann, Johannes Hammelburg 

VERSTORBEN: 

Hufnagel, Walter Hammelburg 
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Gründung einer Gruppe >Junger Europäischer 
Förderalisten< angeregt 

Hammelburg (win) - So richtis schmackhaft machte 
Dr. Ml<:bael Peter vom Kreinerband Bad Kil;aiageD 
der 'unsen Europäer den heiden zelmten Klasaen des 
Frobeoius-Gymnasjums ,.den BaueD Weg zum Europa 
der Jugend". Welcher 'ugeadUcbe mit 16 oder 17 Jah. 
ren bekommt nicht i,meD seltsamen Blick in die Au· 
gen, W8U von Urlaubs- und BUdungsreisen in Länder 

die Rade Ist. die der Gymnasiast meist nur aus dem 
Geosrafleunterricht kennt - und das auch noch zum 
Vorzugspreis. D&IID aimlich, wenn die Angesproche.. 
nen MitIlied 1m JEf·Kreisverband ist. der für den 
Landkreis :mstiDdipa Dachorganisation Junger Eu· 
ropäischer Fönleralisbm. 

Die JEF als Jugendorganisation 
der Europa-Union ins Leben geru· 
fen, hat in der Kreisstadt einiges zu 
bieten. Mit fast 400 Jugendlichen 
ist sie mit Abstand der größte Kreis­
verband in Unterfranken. der Zu­
lauf (und die Begeisterung) ist groß. 
Wen wundert's. der weil\. daß es 
die Kurstädter Jungeuropäer auf 
jährlich acht bis zehn Fahrten ins 
europäische Ausland bringen: ir­
land. Moskau, Griechenland. Skan­
dinavien und weitere interessante 
Ziele stehen dabei im Programm. 

Die Worte Oe. Peters dürften de· 
her her nicht wenigen auf fruchtba­
ren Boden sefallen sein. als der 
JEF-Vertreter wissen ließ. daß die 
Kissfnger gar zu gern mit den Ham.­
melburger Jugendlichen zusam­
menaIbeiten und -reisen möchten. 
Für tien Ortsverband der Jungen 
Europäer in der SaaleStadt. auto.-

nOiD und mit eigener Vorstand­
schaft, bot Dr. Peter da gem seine 
Geburtshille an. EU-8eiratsmitglied 
Friedrich Schäfer hielt den Kiasin­
ger LehrerkoUegen, wie auch EU­
Vorsitzender Edgar Hirt, flir den 
geeigneten Mann ein solches Uno 
ternehmen in die Wege zu leiten. 

Schäfer seinerseits signallsierte 
ebenfalls seine Bereitschaft zur 
Mitarbeit. Die Alternative wären ei­
gene Hammelburger Projekte bei 
Anschluß an den Kreisverband: 
spätere Abkopplung ist möglich. 

Weitere Infos von Michael Pater 
gingen den Zehntkläßlern runter 
wie Honig: Paris (mit Besuch der 
French Open), die Opem1estspiele 
in Verona. Skifreizeiten. die Erkun­
dung der Mittelmeerinseln. Work­
camps und Au-pair-Stellen. Das 
Sahnebäubchen obendrauf: Die 
-BlOße Freiheit" bei allen Projekten. 
will heißen. eigene Programmg8--

staltung ist erlaubt Wert legt Or. 
Pater auf die Feststellung. daß eine 
Mitgliedschaft in der JEF in keiner 
Weise an Schulen gebunden ist. 
sondern nahezu jeder. Lehrling. 
Schüler. Student. zwischen zwölf 
und 35 Jahren eintreten kann und 
somit in den Genuß der _DieD5tlei· 
stungen- kommt 

Der Vorsitzende der Europa· 
Union. Hirt. ließ sich da auch nicht 
lumpen: er und seine ~ VIZe" Nor· 
bart Möller haben für die "Probe· 
zeH" bis Jahresende finanzielle Uno 
terstützung zugesagt. im Klartext. 
die EU zahlt für diese Zeit den Bai· 
tJag: für Interessierte. Im Sinn 
Gaman ehrte Edgar Hirt abach..". 
8end die heiden Kontaktlebrer aus 
Mirecourt. Michel Lamarcbe und 
lean·Mare Chassa.rd. für ihre Ver· 
dienste um den Schüleraustausch 
zwischen dem Frobenius·Gymna­
mum und dem Lycee Jean·Baptiste 
Vuilleaume in Mirecourt. 1S.S.'13 

Sicherheitspolitisches Seminar der Europa-Union JII.II-.'IO 

International handlungsfähiges 
Deutschland in veränderter Welt 

HammeJburs (harol - Der KreillV8r· 
band Hammelburg der Europa. 
UaiOD rimtet. ein Seminar .Die 
weltpoUtische Verantwortung: der 
BuodesrepubJik Deutschland im 
'Rahmen der VenrintltD Nationen -
die SteUung: der Bundeswehr in ei· 
"ner verliDderten Welt" aus. Die Or­
g:anisation lq: in den HlDden von 
HUlli Kahrsetzer. Edgar Hirt. EU­
Kreisvorsitzender. bepü6te zahlrei· 
che Zuhörer. 

Der erste Referent. Dietmar Klos. 
Oberst im Generalstab. ist an der 
Kampftruppenschule unter anderem 
mit Fragen intematlonaler Verteidi­
gungsaufgaben befaßt. Die sicher­
heitspolitische Lage habe sich ..rev0-
lutionär zu UDSlIrem. Vorteil verän­
dert-. sagte Klos. 

Heute liege das vereinte Deutsch­
land mitten in Europa. Nach Abzug 
der sowjetischen Truppen aus der 
Tschechei. Polen. Rumänien und 
Ungarn venuchen die osteuropäi­
schen Länder. In die westlichen 
Bündnisse aufgenommen zu werden. 
Der Handlungsspielraum Europas 
vergrößere sich. 

Klos zeigte jedoch ein komplexes 
Risikospektrum auf. Risiken. die nur 
im internationalen Maßstab zu lösen 
seien. wie Terrorismus. Extremis· 
mus. internationale Kriminalität aber 

auch Krieg oder Bürgerkrieg. Nach 
AuffaSlUDg von Klos muß sich die 
Bundesrepublik auch mit militäri· 
sehen Mitteln an Friedensmissionen 
der UN beteiligen. Dies bedürfe der 
eindeutigen Zustimmung: aller Politi­
ka" 

Auch die NatO mUß ein "neues stra­
tegisches Konzept erarbeiten. forder· 
te Klos. Zur klassischen Rüstungs­
kontrolle gesaßen sich Vertrauens­
bildung, Dialog und ein breites ~. 
gramm ,von ICooperat1onsmaßnah­
men. Es gehe um Austausch wo Per­
IODen und Varhlinden Deutschland 
stehe an der Spitze ~ Bemühun· 
g ... 

Abachließend segte der Oberst, 
daß bei einer weiteren Reduzierung 
der Bundeswehr - Ober die Zahl von 
310 OOD hinaus - und einer Verkür­
zung: der Wehrpflicht von zwölf auf 
zehn Monate die EdillluDg aner 
Aufträge fraglich erscheint Die zu· 
künftige Struldut der Streitbäfte be­
stehe aus Hauptverteidig:ungl- und 
KrisenreaktionJ. Die verbesser· ' 
te SicherheitsJage mit einer Warn­
zeit von mindestena einem Jahr für 
den Fall einer größenpt Agreasinn 
erlaube es, die BundeSwehr auf den 
CharaIder einer MobUmachungur­
mee auszurichten. aaste K!os. __ . __ I 

Zweiter Referent war Colonel Jack 
Hoschouer von der US-Botschaft in 

Bonn mit dem Thema: Die weltpoli· 
tische Verantwortung der Bundesre­
publik im Rahmen der UN aus ame· 
rikanischer Sicht Wie alle anderen 
Linder wollten die ·USA die Sich"r­
heil der Nationen. deren Bürg~ d 
Gesellschaftsstrukturen aufrecht----er­
halten. Amerika strebe besseren 
Wohlatand der Bevö~ an und 
ein internationale! Umfeld des Frie· 
dens. der Freiheit und des Fortschrit­
tes • "damit sich unsere Demokratie 
und die anderer Nationen entfalten 
könnenK

• 

Ein wichtiger Teil der Strategie sei 
die Förderung eines freien Weltwirt­
JChaftssystems. betonte Hoschouer. 
Ziel der US·Slcherheitspolitik ist es 
immer gewesen. zu verhindern. daß 
feindlich gesinnte Mächte das euro· 
asiatische Festland behemchen. Die 
USA müsse nun eine neue Sicher­
beitspolitik für eine grundlegende 
neue Weltsituation entwicbln. 

Hirt faßte abschließend zusam. 
men: Jetzt müßten die Voraussetzun. 
·sen geschaffen werden. daß 
Deutschland ohne ~en 
seine pf]jchten aus der UN~Charta 
nachkommen und sich an friedens­
missionen der Völkergemeinschaft 
beteiligen kann. _Deutschland muß 
international voll bündnis- und 
handlungsfähig sein". schloß Hirt. 

ttP 030." . '13 
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Bezirksversammlung am 27 3 1993 In Königsberg/Bayern 

Gute Europa-Arbeitgeleistet 
Landkreis Bad KJss ingl'ß IbwL 

~Der BezJ rkS\lcrhanrl Unterfranken 
is t mit fast 2000 ~lil glicdcrn der 
stärkste in Bayern und Deutsch­
land" , SICl!tc Voniltl~ender Huben 
Klebi ng bei der Vollversam mlung in 
Kömgsherg fest und zeichnete die 
dreI aktivsten Kreisverbände 
Aschaffenburg. Bad Kissingen und 
HammeJburgaus. Auch inden Krei­
sen Main-Spessarl. Millenberg, 
Schweinfun. RhÖn-Grabfeld . Kil­
zingen. Rötlingen und Haßberge 
wurde gUIe ~Europaarbeit· gelei· 
stet. Eine Ncugründung in Bad 
ß rilckenau steht UD m ittelhar bevor. 
wie Btirgermeister Hans Rohrmül­
Icr bestätigte. Klebing erinnerte in 
seinem Bericht andieSemmareund 
Fah rten nach Straßburgund Erfun. 
sowie die Gesprächsrunden mit Eu­
ropa-Abgeordneten. Höhepunkt 
war die Landesversammlung in 
Hammelburg_ Hob . 4nl . 1.4. q j 

Eh1'llngfür die besten Krcisuerbände der Europa-UnioT/ : u. I. 
Edgar H!rt (Hammelburg). Hubert X/ebing (Aschaffenburg). Lan­
deSlJorSltzender A Ifred A uZerund Gem otZ echer (Bad Kissingen). 

Foto: Benner 

landesversa mmlung der Europa-Union am 2. und 3. Juli 1993 in lngoisladt 

Hammelburger Europäer stark vertreten 
Mandate tür Mitglieder des Kreisverbandes - Landesversammlung 

1-1 a m m e t bur g (hnm). Mit einer stattlichen Delegation nah m der 
Krein-e rband der [ uropa-Un ion an der 41. Landes\'ersammlung der 
Ühf" rpllrteilichen Organisation in Ingols tadt teil. Sie s land unler dem 
Leitgedanken .,Europa-nötiger denn je" und befaßte s ieh in drei 
Arbeit~ krei sen mit dem Thema Subsidia rit iit, den Europllwllhlen 1994 
und der inneren Si che rheit. 

In Anträgen wurde unter ande­
rem gefordert. an den Schulen ei­
nen Europllkunde-Unterricht ein­
zuführen. das Fremdsprachenan­
gcbot an allen Schulen nachhaltig 
zu verbessern und bereits im Kin­
dergarten eine S prache der Euro­
päischen Gemeinschaften nahezu­
bringen. Die EG sollten in ihlen 

lnsti tutionen die deutsche Sprache 
als Amts- beziehungsweise Ar­
beitssprache zulassen. 

Wie der Staatsminister fü r Bun­
des- und Europaangelegenheiten. 
Dr. Thomas Goppel in einem Gruß­
wort erklärte, habe die Europa­
Union erkannt. daß die EG nicht 
nur eine Schönwettergemein­
schaft, sondern eine Schicksalsge­
:neinschaH ist. Der gefährdete 
Wirtschaftsstandort "Europa" 
könne nur gesichert werden. wenn 
sich die Gemeinschaft n icht weiter 
zersplitter(' Es sollte bei allen 
Oberlegunge.~ bedacht werden, 
daß das Europ:o der EG im Jahre 
2000 nur noch vier Prozent der 
Weltbevölkerung ste!!en werde. 

Dem Rechenschaftsbericht des 
Landesvorsitzenden, Staatssekre­
tär Alfred Sauter, war zu entneh­
men, daß der kontinuierliche Mit­
Rliederzuwachs anhält. Nach dem 
letzten Stand bekennen s ich im 
Freistaat rund 7200 Mitglieder 7.11 

den ;!.ie1en der Europa-Union. Bei 
den Jungen Europäern, der Nach­
wuchsorganisation der EU. kann 

demnächst das 1600. Mitglied be­
grüßt werden. Damit hat der Lan­
desverband Bayern seine Spitzen­
stellung auf Bundesebene gehal ten 
und sogar ausgebaut. 

Zu den stärksten und aktivsten 
bayerischen Kreisverbänden zahlt 

d" 
Bei 

an ;w.>ii" St,lI, 
gen mit 52. 

Im neuen Landes\'orstand sind 
die Hammelburger Europäer wie­
der vertreten . Dabei gestaltet sich 
die Wahl von Edgar Hirt zu cinem 
eindrucksvollen Vertrauensbe­
weis für den überzeugten und nim­
mennüden Europäer. Nach der 
Wahl der Bezirksvorsitzenden in 
das Landesgremium erzielte er 
hinter dem die Spitze einnehmen­
den Staatsminister Reinhold 
Bock!et das zweitbeste Stimmen­
ergebnis noch vor Dumon! de Voi­
tcl und dcm früheren GeneralSe­
kretär des Europarates, Ge-org 
Kahn-Ackerm ann . 

Ernst Heil gehört wieder dem 
Landesschiedsgericht an. wäh_ 
rend Norbert MöHer die Aufgaben 
eines Kassenprüfers wahrnimmt. 

HAIN'POST 8.1.93 
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REISEN 

Zwergstaat Malta war eine Reise wert 
/iammelburger Europäer besuchten das künftige EG-Mitglledsland 
Hammel b urg,DieInselrepublikMaltawardasZieJeillerBeisedes deb Grand Harbour, die 81. Jo1m 's 

Kreisverbandes Hammelburc der Europa-UnioD. Malta ist eia Zwera:- Kathedrale und der Großmeister­
sta.t zwischen Sizilien und der aordafrikanisc:hen Kdste. Seit dem 21. Palast. 
September 1964 unabhingig. besteht dieBepublik aUI drei bewohnten Halbtagestouren zur alten 
Inseln: Malta. Gozo und Comino. Alle drei zusammen sind aoclt um ein Hauptstadt Medina, auch die 
Drittel kleiner als das ehemalice Westberlin. 350 000 Menschen leben schweigende Stadt genannt, nach 
dort. Sie bilden ein wahrhaft eip:nstlndiges Völkchen. RabatundderprachtvollenKirche 

Auf der Landkarte wirkte Malta thilrum. in Mostar mit der viertgrößten 
wie ein Sprungstein zwischen dem Wie immer bei den Reisen der Kuppel Europas, zu den Tempeln 
nur 95 km entfernten Italien und "Europäer" gilt die erste Woche von Tarxien und Hagar'Qim wur­
dem 290 Jan entfernten Magreb. derGeschichteundKulturdesbe-- den unternommen. Natürlich 
Eine strategisch bedeutsame Lage suchten Landes. Die zweite Woche . ~urfte au~ eine Fahrt ~ den süd­
im Zentrum des Mittelmeers hat wird zur Erholung genutzt. Die lichstenTeil.derInselmltderBlau­
immerwiederdasBeg~frem- siebentägige Rundreise ~t die ,en Grotte.mcht fehlen, 
der Eroberer geweckt. ,',,,' ~'~'! Möglichkeit, die wichtigstett 'S€-..\. ~!', nn- \Wlterer Besuch galt ,deJ?­

,-m."-- ~. ,.-, '_', henswürdigkeiten dieser interes- FIScherdorf Marsaxlokk. ,Bel el­
-f"uöriiZfet 'Ill'ld Ron:ter! -4h.b~ ,..unten-lmelkennenzulemen. Rei- nem GilAZtagesau,sflug galt unter 

un~ Non.nann~, Kr~uznHer UnQ seleiter Edgar Hirt hatte die Route anderem der Besuchder Insel Gozo 
Bnten hint~rheßen Ihre Sp~n. so gewählt, daß zum Auftakt der mit ~~m Tempelkomplex .. von 
Besonders.em~c~o~ldtl!ch.ih- Informationsreise die Hauptstadt Ggantl]a und der Calypso Hohle. 
~ weltw,elte Em~g~rtlgkelt smd Valetta, das historische Zentrum AufderFahrtzurBlauenLagune 
l~och die se1?-r Viel altereD: Zeu~- der Insel mit den meisten Sehern;- auf der Badeinsel Comina kam die 
nIsse der Besledelung - die ste~- würdigkeiten, besucht wurde. Gruppe an einem kleinen Felsei­
nemen Tempel aus dem Neoli_ Tagsüber ist die Stadt mit ihren land vorbei, auf dem eine zwölf 

14000 Einwohnem eine lebendige Meter hohe Statue des Apostels 
Einkaufsstadt, abends so gut wie Paulus steht. Der örtlichen über­
ausgestorben, Stationen des Rund- lieferungnach soll er hier im Jahre 
ganges waren die Barracca Gar- 59 erstmals maltesischen Boden 
dens mit der schönen Aussicht auf betreten haben. SZ 26. G, 9," 

Ungarn von der besten Seite 

Rosen 
schmücken 

den Badesee 
Hammelburg (.nm) - Nur von einem 
einzig8ll R.esentag getrübt war der 
Erlebnis- und Erholungsaufenthalt 
der HammeIburger Europa-Union 
am PIatlensee. Einmal mehr konn­
ten viele der 45 Reiseteilnehmer 
feststellen, daß Ungarn im ehemali­
gen Ostblock wohl den grijßten 
Schritt nach WrD8 Betan hat. 

Dies unterstrichen die sauberen 
und gepflegten Städte und Ortschaf­
ten. das ausgebaute Straßennetz. 00-
trittbaames Geschäftsleben und nicht 
zuletzt die liebenswürdigen. aufge­
schlossenen Gastgeber. Unter sach­
kun'diger Führung besuchten die 
Hammelbwger die Halbinsel TIha­
ny. das imposante BarockschJ.oß Fe­
nettes in Keszthely und das- Ther­
malbad Hevis mit seinem von roten 
See rasen durchsetzten Badesee. 

Beeindruckt war die Gruppe von 
Budapest. das sich bei strahlendem 
Sonnenschein von &einer allerbesten 
Seite zeigte. Nach einer Stadtnwd­
fahrt zu den bedeutendsten Sehens­
würdigkeiten und imposanten Aus­
blicken auf das Stadtpanorama mit 
Parlament und Donau durchstreiften 
die Gäste von der Saale die quirlige 
fußgängerzone und hielten sich in 
einem der stilvollen Kaffeehäuser 
auf. 

Weitläufige Landschaften. Kut­
schenfahrt. Reiterspiele. Heimatmu­
seum. Musik. Tanz und typisch un­
garisches Essen mit feurigem Pörkölt 
(GulaschJ. ofenwarmen und mit 
Rahm bestrichenen Fladen. Apriko­
senschnaps. Wein und viel Musik 
prägten den Tage&ausflug in die 
Puszta. Standen keine Ausflüge auf 
dem Programm. wurde das ideale 
Wetter zum FauleIl%8n am Strand 
und Baden im Balaton genuttL Unter 
der umsichtigen Leitung von August 
O&(;bmann wurde auch diese Reise 
der Europa-Unlon zu einem vollen 
Erfolg. f1 P 1. 1. Q.l 
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Kulturfahrten 

Kunstfahrt nach Tübingen 
Europa-Union besuchte die Cezanne-Ausstellung 

11 a m m e I burg Ihnm). Ober 100 Mitgl ieder und Freu nde des Kne,, · 
verbandes Uummelburg der Europa -Union 'teigten Interesse, aber nur 
rund 60 konnten nach Tübingen mitrahren. Ziel war die großpftigc 
Cc~anne·AuSSleliung in der Kuns tha lle der ah en Unil·e rsi t ät.s~tad t. 

Der Andrang zu diesem sensa­
tionellen Kunstereignis ist unge­
brochen ; seLt Wochen werden kei­
ne F'ührungstermine mehr ange­
nommen. BerellS Im Januar hatte 
Sich die EU vormerken lassen, so 
daß die Hammelburger und Bad 
Kissinger ReLsetellnehmer vorbei 
an der ellenlangen Schlange der 
Wartenden (bis zu vier Stunden 
mussen einkal kuliert werden) die 
Halle betreten konnten. In zwei 
Gruppen wurden die fast 1DO Ge­
malde aus der ganzen Welt in Au­
genschein genommen und von Ex­
perten kommentien. Die Begeiste­
rung uber das Gesehene war groß. 
wenn auch das Gedränge manch­
mal beangstigende fonnen an­
nahm. 

Zuvor hatte der Bus die Hohen­
zollemburg Hechingen angesteu­
ert. Die F'Uhrung durch die impo­
santen Räume und die Schatzkam­
mer wurde zu einem Streifzug 
durch die deutsche Geschichte. 
Imponierend der Blick von 800 Me­
ter Hohe m das Umland. 

Nachdem mehrere Staus den 
Zeltplan dun::hemander gebracht 
hatten und die Reiseteilnehmer so­
gar auf das Mittagessen verzichte­
ten. wurde umso dankbarer der 
nachmittägliche Rundgang durch 
die Tübmger Altstadt um die 
abendliche wein frohe Einkehr Im 
tauberfränkischen Becksteln be­
gruBt Um den reibungslosen Ab­
lauf bemuhten Sich die belden 
Kreisvorsitzenden Edgar Hin und 
Norbert r-.töller. 

Der unerwartete Erfulg der 
Kunstfahrt nach Tübingen ennun­
ten die Europa-Union. ähnliche 
Angebote in unregelmäßigen Zeit­
abständen anzubieten. Geplant ist 
im Mai der Besuch der sehenswer­
ten Ignaz.-Taschner-Ausstellung 
in Lohrund der hochge1obten Aus­
stellung "Entlang der Seidenstra­
ße" mit einmaligen Exponaten aus 
München in Iphofen. Seide Exkur· 
slonen werden an einem Tag 
dun::hgeführt und mit einem Spa.r­
gelessen an der Mainschleife abge­
schlossen. I1P 15. '1 .01 

I Bregenzer Festspiele I 
Nabucco am Bodensee 
machte die Europäer 

sehr betroffen 

Ausstellungen in Lohr und Iphofen 

Europäer planen 1994 
wieder Museumsfahrten 

Hammelburg (·nml - Daß es 
auch in Malnfranken sehenswer­
te Ausstellungen zu bewundern 
gibt . bewi es die zweite diesj ähri . 
ge Museumsfahrt des Kreisver· 
bands Hammelburg der Europa· 
Union. (J. 9 s: 93) 

eher seines Freundes Ludwig 
Thomll. 

Später Sleuerte der Bus das 
Knauf-Museum in Iphafon mit 
der großartigen SonderauSSIllI­
lung .Entlang der Seidenstraße' 
an. Museumsleiter Schmidt hellte 
das reiche kulturelle und insbe­
sondere religiöse Umfeld der be­
deutenden Handelsstraße quer 
durch Kontihente auf. 

Hammelburg - Die Europa.Union. 
Kreisve rbaod Hammelburg, begab 
sich auf einer Studienreise zu den 
Bregemer Festspielen. Die Tour un­
ter der sachkundigen LeituDg von 
Norbert Möller war ein großer Er· 
fol g. 

Die 44 Europäer sahen zu Beglßn 
der Reise die Basilika in \-Veingarten 
und bei der Heimfahrt die Basilika In 

Blmau. das Marienmünster auf Rei­
chenau und das KJoster in Ochsen­
hausen. Allesamt Perlen Barokker 
Baukunst. Somit war die Studienrei· 
se eine gute Mischung zwischen Kir­
chenbesucben und Sigbt-Seeing-Pro­
gramm. 

Die Schiffahrt zur Blumeninsel 
Mainau mit den vielen blühenden 
Blumenkomposi tionen. die Busfahrt 
unter sachkundiger Führung zu den 
Rheinfällen bei Scha ffhausen. in das 
Städtekleinod - die mittelalterliche 
Stadt Stein am Rhein mit der Abtei 
und ein Besuch auf der losel Reiche­
nau hinterließen viele interessante 
Eindrucke. 

Der Höhepunkt der Studienreise 
war der Besuch der Oper _Nabucco-

Erste Station wa r das Spessart­
Museum LohT. das mit der Igna . 
tius-Taschner-Retrospektive auf· 
wartete. Oie Hammelburger 
Gaste staunten über die Vielsei· 
tigkel t des m Bad Kissingen ge· 
borenen und in Loh r aufgewllch­
seneo Künstlers. der um die lahr. 
hundertwendA ~el gefragt waT. 
Unter anderem illustrierte er Bü· 

Die gelungene Fahrt klang mit 
einem gemütlichen Spargelessen 
In Obereisenheim aus. Nach dem 
Erfolg der beiden Exkursionen 
plant die Europa-Union auch hi r 
1994 ähnliche kulturelle Angebo. 

te. HP 12 6 . qJ 

\ '011 Guiseppe Verdi. auf der griißten 
Freilichtbühne der Welt. in Bregenz. 
Die ReLsegruppe erlebte die Auffüh­
rung \"on den besten Pläuen aus mit. 
Es war eine sängerische. spielerische 
und Ie<:hnische Meisterleistung. 

Die Bühne schwamm auf dem Bo­
densee. umrahmt \'on einem Son­
nenuntergang mit Abendrot und be­
leuchteten Ortschaften am Ufer des 
Sees. Das Bühnenbild zeigt rostige 
Wracks. die rund um die umkämpfte 
Halbinsel Sinai ragen. Im Zentrum 
der Auseinandersetzung steht das jü­
dische Volk im Kampf gegen die Ba-

bylooier. wobei die Hebräer wie or· 
thodoxe Juden der Neuzeit gekleidet 
sind. Ein Plädoyer gegen Krieg und 
Unterdriickun~ . 

Das Schlußbtld. bei dem 130 Sän· 
gerinnen und Sänger eng an einem 
gut 50 Meter langem Stacheldraht­
zaun stehen. mit blassen Ge!ichtern. 
die Hönde sehnsuchtsvoll durch die 
Maschen gesteckt um ein bißehen 
Freiheit zu greifen und dabei den be· 
rühmten .Chor der Gefangenen' !in· 
gen. machte die Zuschauer sehr be-
troffen. MP ,31. r . 9.3 
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40. EUROPÄISCHER WETTBEWERB 1993 

Europa-Wc tlhnwerb : Siegcretmms an der Gnmdschu le 

"Wichtige Rolle der Kinder 
für das europäische Haus:.,."_ 

Ihmmc lburg [win) - Ure i Bandes. 
s ieger s te ll t die Grundschule Harn­
melburg im Eu ropawetlbe werb, de r 
heuer zum ~o. MlI l ausgetragen wur. 
deo f as l ZOO Schüle r nahmen aB dem 
Krea tiv-W ettbe we rb leil , 71 Aroll i­
le n wurden eingesandt . Alternativ 
giog es darum. e ine Einladung JEU e i. 
ne m europä iuhcn Kinderfest zu ge. 
stalt en ode r ein Schaufenster mit 
e uropä ischen \ Varcn :r.u malen. 

Slefallie Frober rKlasse 2el. Kalia 
Scholl i'lrl) und Miroslaw Kowolik 
IJbl. saben die besten Arbeilen ab 
und erhielten dafür Ehrenurkunden : 
Slcfanie Frober erh ielt von Grund· 
schulrektor Manfred Heidolmeic r 
außerdem eine EuroplI-Uhr mit den 
Ra8Sen von zwölf EG·Stail ten. Hel ­
mut Schäfer übernahm mH seiner 
Klasse 41" die musikalische Umrah­
mung der feiershmd e. 

Rcklor Hcidelme ier unters trich die 
w ic:hlige Rolle der Kinder rur .den 
Bau eines gemoinsamen, ellIOpäi. 
sehe n Hauses· und wies auf die t:u­
ropawoche hin. die die Grundschule 
Hm Z. luli mit einem Europafest ah· 
schließt. 

Eine hohe Anerkennung aus dem Kultusministerium und vom Europarotgob es 
jür. von links: Sle/onie Froher. Kotjo Schall und Miros/ow Kowolik für ihm Ar· 
beiten beim t:uropaweUbf.lwerb. Die UrkUJIden überreichte den Grundschiilern 
Rektor Manfred Heide/meier. NP 8. 6: 93 winlFoto Ehllng 

Vier Bundessiege r a m Gy mnasium ausgeze ichne t 

Europafahne hochgehalten 
Il a mmelbur~ (win) - Vier BundflS ' 
liieger beim 40. Europä ische n \ Vett · 
be werb rur Schulen steUt das Fra· 
benius·Gymnasium. Dem Ge winner· 
qua rtett , ausnahmslos Mädche n, 

überre icht e de r Kreisvorsiuende 
dfl r Europa-Union. Edgar Uirt. ge· 
meinsa m mit Schulle ite r Hans· IOlI­
ch im Raab die Urkunde n. 

Sieben Klassen melde ten 140 Toil · 
ne hmer Olm frobenius-Gymnasium. 
74 Zeichnungen schick.te die Schule 
nHch VOl"iJuswahl ein. 

Vier Hundessieger des Europäischen Weltbewtlrbs om Frobenius-Gymnosium erhielten Urkunden, von links: die Vertre­
ler der Europa-Unlon, Norbert Möller und Edgor Hirt. Gerino Goi.~e/. Schulleiler Hons-Joochim Roub, Dogmar rollo. 
Sobrino Wehnor, Kotharino Pfennig suwie die EU-SchuJbeau[trogte Dons ToM.ch und .Trainer" Oskor Obermeier. 

win / Foto Ehling 
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40. EUROPÄISCHER WETTBEWERB 1993 

Zehn Bundessieger beim Europa-Wettbewerb 1993 

Realschüler halten die 
europäische Fahne hoch 

Hammelburg Iwin) _ Da hat die 
Staatliche Realschule ganz schön 
abgesahnt: Zehn Bundessieger 
s tell t sie beim 40. Europäischen 
\Vettbewerb 1993. Zehn Urkunden 
des Zentrums rur Europäische Bil· 
dung plus drei [uropa·Uhren spran­
gen dabei ru r die Schüler heraus. 
die mit [ uropa im Kopf und (niliati­
ve im Bauch. du f"ahnlein der hiesi­
gen ReaJschule ganz hoch hielten. 

Insgesamt 74 Schüler aus den 
siebten und zehnten Klassen, unter 
ihren Belreuungslehrern Guido 
Schaffel hofer und Roland Hofmann . 
beteiligten sich am Wettbewerb, 
dessen Thema bei der unteren Klas­
se die Zeichnung eines F~sle5 anläß­
lich des 40. Geburtstags war. Zwolr 
Arbeilen \vurden nach schulintemer 
VOnlu5wahl an die Landes jury wei-

tergeleitet : fünf konnten Landes­
und damit einen Bundessieg errin­
gen_ Inhalte der prämierten Arbei­
ten. die die Beteiligten zumeist in 
Decldarbenmalerei fertigten . waren 
zum BeispIel tanzende Kinder in 
Landeslracht. ein Feuerwerk. Ce­
burtstagstorten. 

Bei den ZehntkJäßlem kam das 
neue Wahlfach _Politik und Zeitge­
schichte" zum Tragen. So wurd& u. a. 
Politik anband von Zeitungsaus­
schnitten und Nacbrichtensendun­
gen analySiert. Einen Höhepunkt bil­
dete die Fmgestunde mit den Euro· 
pa-Union-Vertretern Edgar Hirt und 
Norbert Möller. 

Tanja Zeller. eine der Siegerinnen 
all5 diesem Themenbereicb. nahm 
außerdem am hufsatzwettbewerb 

teil. Sie arbeitete nach Aussagen Ih­
res Lehrers. Roland Hofmann. das 
gestellte Thema _Wie beelOflussen 
Sport\'eranstaltungen deine Kenn!. 
nisse über Europa und dein Ver. 
ständnis für die verschiedenen eu· 
ropäischen Völker". so außerge. 
wohnlich gut aus. daß sie damIt 
ebenfalls einen Preis errang und 
doppelte Bundes5iegorin wurde. 

Realschuldirektor Norbert Binder 
verHeb im Beisein der beiden Be· 
treuungslehrer den Ge\'.rinnem ih re 
Urkunden. Dies waren Sll5anne 
Scherpf. A.lexander Dünisch. Mela­
nie Vollmuth . Vanessa Kreß und 
Martina Müller (alle 7. K1assel sowIe 
aus der zehnten Klasse Marco Hoos. 
Ulrich Kriese!. Claudia Blahusch und 
Heike Winter und Tanja ZeUer. die 
heIde Europa-Uhren erhielten. 

Ihre Ideen von wropa wurden mit PreJsan belohnr fhJnlere Reihe v. J.J Lehrer Roland Hofmann. CJaudia Blahusch. Uf­
rieh Kriesal, Heike IN1nter, Tonja ZeJJer und AJ&ander DÜnJsch. (vordere Reihe v. I.J Mottina Müller, Melanie Voll­
muth, Vonessa Kroß, Susanne Scherp/. Marco Hoos sowie Lehrer Cuido Schaffe/hafer und R.8olsmuldirektor Norbert 
Binder. winlFoto Ehling 

Bundesverdiens tkreuz 
für Chr ist ine Deme l 

. 
Seit über 40 Jahren engagiert sicb 

Chrisline Demel eus Kilinach inner­
halb der Europa-Union für die Idee 
eines vereinten E'uropas. So leitete 
sie Ifeuer bereits zum 36. Mal den 
Europäischen Sctlulwettbewerb der 
Europa-Union auf Kreis-. Berlrks­
und Landesebene. Daneben widmet 
sich Demel der Kulturpflege ihres 
Dorfes. Unter anderem verfaßle sie 
des Buch _1200 Jahre Kümech-, 

MP.20. 'f . q.3 
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40. EUROPÄISCH ER WETTBEWERB 1993 

Siege rehrung Im Europäischen W e llbewerb auf Bezirksebene 

Spezielle Hinweisschilder wiesen um Montag vormittag den Weg ZI/ 

Siegerehrung im Hammefburger Gymnasium. HP 

Die La.ndessleger aus dem l.and­
kreis: 

Gymoll..o;lum Bad K1ssl ngcn: 
Andre; Gladklch, ßarbara Erhard, 
Fran k Feldmeier . Pia Ilannig, Ju­
dilh Mauies. r. lanuela Wlnh. Ka­
tharlna Schnabel, Dllnlcla Eynch, 
Kalharina Ilöhn. Chrislinc Nissen, 
Kcrstin Eimer, ßill.nca Meder. Ka­
thrin Engels. Claudill Weber. Silke 
Kil im, Dominik Hippier. Maria Sei­
der, Anke I lahn, Marelke Voll. 011-
\'cr Ilcrlrich, Sabine DrolI, Timo 
Iiereril:h. Tonio Krambo, Andreas 
Hug. Norbert Uehlcin, Jens Schip­
per. ChristQph Heil. Karen Naun­
dorf. Angeia Deuber. Andrea 
Schneider. Florin" Araud. Carolil1 
Karl , Carollne Bandulet, Andrea 
nU.~bllcb, Ulricb J:cUncr. Claudia 
I,ipke, ft.lanuela Mctz. Timo Scbnf· 
fulhofer. Sabine !.eins. KJj.rin lIarn· 
merfald. Katrlu Vogel. Kathr ln Kro· 
ning. Andreas Schwangh~rt. Oliver 

K1\st. Verena Kessler. Tl lOmas 
Schlcrcth. AlcxallderTandlc r. Ul rI· 
ke Klcinschmidt, Markus Fill1erund 
Mnuhias Koob. 

Frobenlus-GymnlLSlum 11 9m· 
mf'lburg: Kalhnrina Prennig, Dag· 
mar Fella. Corina Geisel und $a.bri­
na Wehner. 

n ealschule lI a mml' lbu rg : Su· 
sanne Sche rpf. Alexander Dünisch. 
Melanlc Vollmuth, Vanessa Kreß. 
Ma rtillll Miiller. Marr.o I 1005. Ulrich 
Kriesei. Claudla Blahusch. Helke 
Winter und Tanja Zeller. 

Grilodscllll ie lIommelburg: 
Mitoslaw KowoHk. Stefanie Fr6ber 
und Kat ja Schult . 

Volksschule t au ter: Jochen 
Seil. 

\ 'o lb sr hule Niidllngco : Sabine 
Zapf. 

Volkssdlll ie ntwrthulblt: Ila­
niela Schottorlund Kerslin ßendlcr. 

Vulkssr hule lIams thal : Ci1ri · 
stian Müller u _, I 0 I 'IJ 

1IG.t- .1 1J.l. o· . 

»Maßgeblich eingeschaltet« 
Hammel bu rg (hnm). Bei der Siegerehrung im Europalschen Schul­

.... ettbewerb 1993 in Unterfranken im Frob<:nius-GymnaSlum (wIr 
benchlelen) war der Krl!lsverband Hammelburg der Europa-UolOn 
maßgeblich eingeschaltet. Er bemuhle stch nicht nur im Vorfeld der 
grollen Veranstaltung, sondern trug auch durch zahJreicheehrenamtli_ 
che Kräfte zur reibungslosen Orgamsatlon und durch einen erheblichen 
finanziellen Zuschuß zum Gelingen bel Slaatssekretar Johann Bohm 
vom Ministerium für Bundes_ und Eurupaangelcgcnhenen memte denn 
au~h 111 seiner Rede. daß Hammelburg em guter Ort fur eine solche 
Veranstaltung sei, denn Europa stehe hier hoch im Kurs. Es dürfte nur 
wemge EU-KrelSVerbändl' geben. die mit vergleiChbarem Engagement 
die forderung des Europagedankens beL den Menschen der RegIOn 
betn:'lhe. I1Pi.1.93 

a m 5 . J u li 1 993 

Insgesamt 179 Teilnehmer aus Unterfranken 

siegten beim 40. Europäischen Wettbewerb 

IhLllllllf' lhu r,f.: Ips! Die Vt' rt ie· 
funtz des Eurupagedankcns stand 
Innt~r den schrIftlichen und luldnc· 
Ti schen Arbeiten von 32 074 baye· 
rischen Schü]erinncn unrl Srhuli~rn 
aus allen Schulforrnen und I\ltcrs· 
I{ruppen. die sich 11m 40. Lurnpa­
Ischen Wettbewerb heteiligten. 
Ill'f\orragende Ergebnisse auf 
ßundrs· und Landesebene rrliel · 
tell dabri dir Unlr rfrankrll. I i9 
ft.l ädchen und Jungen aus 4(, untN­
frauk isclum Schulen nahmen an 
rler Urkunden· und PreisverteIlung 
In der Aula des Ilammriburgcr Fro­
bCUlus·Gymnnsillms tei l. dw per· 
sUllhch vun Johann Buhm. Stallts· 
sekretä r Im Ruyl'rischeu Staatsmi· 
II lstcriurn rur Bundes· und Europa· 
I\II~l'legcnheiten. und VOll Bezirks· 
riilllilluth Rauer (KU,,! ngco I. i 11 Ve r· 
tr('lung von Schirmherr BC7.irks· 
tagspriis lucllt Dr Franz Gerstner. 
durchg~fr.ihrt wurde. 

Erfolgreichste Schule und ullIer· 

friinkisc her ~'CLstcr \\urde da~ 
Gymnasium IJad Kisstrlgen mll 50 
Sil'gl'tn. dic ~on Studl rndirektor 
Dr. Michael "eter bctreut werdl'n 
Dieses Ergebnis wurde trl Ila>ern 
und in Deutschland "on kf'ill!!r IIn· 
deren Schule auch nur Rllllilhcrnd 
errc ir.hl. ,\uf dl'1II zweiten Plntl 
landete das Franz· l.udwig·voll·Er­
thal ·Gymnasium aus !.uhr ml\ 13 
Siegern Rang drd nimm t die 111'.11· 
schule II l1rnrnf'lburg nlll 7CI> ~ l an · 
dessil'gern eiu. 

Ille Veranslaltung, dl'r 7 ... 1I1rei· 
ehe Vertreter der untl'rrränkischen 
Schulbürokratil' . der Europa·Uni· 
on und der kommunalen Exekutive 
bl'iwohntcn, wurd\! "on der Blg· 
Band lind dem Chor dl'~~ Gymna· 
siums un ter Leitung von Sturllenrat 
z. A 1'homa5 Ludwig mitl'nghsr h· 
und frn nziisischsprllrhigell l.iedl'rn 
und St"hlldllich der Europa·1 h mue 
musika1isrh in ein reit!rHchcs·Kon · 
zept gefaßt 

J79 Mödchrm llnd lungen aus -46 unterfrunkischen Schulen :tel/:hnere Staatur . 
>.rerar luhann BiJhm gestern in Hamm,,/bufR als I.ondesslegef Im Eutflpal. 
schen WellOewll'rb ous. Im 81/11 rechts neben Böhm OberSludiendlreJ.-tor /lans. 
lQl1chim Raab. der Leiter des gastgebenen Frobemus.CymnoshJms. 

FUla Michael ~\I!an 
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Bericht zur Vorstandssitzung am 11.9.1993 

Europa-Union will Kontakte 
nach Polen vertiefen 

Hamme1burg (wb) - Der Kreiuor­
stand der Europa.UnioD billigte ein­
lJtimmi& die Fahrt ihres Vontandes 
Eds ... Hirt und eiDer Delegation in 
die poInitche Stadt Muazyna uud 
hat liir tIM eine Informatioufahrt 
in das Nadabarlaad vorgesehen. 
Hammelburs folgt damit dem Auf· 
ruf des Landenerbande&, vermehrt 
Kontalde uad Putnem:hafteo IIlit 
Gemeindea -oateuropif.cher':.staa­
teDzu~ 

Der Kreisverband war durch Hirt 
in Brüsse.I vertreten. wo im Rahmen 
von Festlichkeiten die Bindungen zu 
Turnhout und Belgien vertieft wur­
den. FUt Pfingsten kommenden Jah­
res wird die TeiInahm.e an der ZD­
Jahr-Feier der Partnerschaft mit 
Twnhout geplant. verbunden mit ei­
ner siebentägigen Flandernfahrt. in 
deren Mittelpunkt die Städte Ant­
werpen, Gent. Brü8g8 und 8riissel 
stehen. In Hammelburg wird prakti­
sche Völkerverständigung noch im 
September dieses Jahres betrieben. 

Die Europa.Union beteiligt sich an 
deo Feierlichkeiten sm 26. Septem-

her anläßlich der posthumen Ehrung 
von Hugo Heyns, dessen Frau Ma­
riette vom Stadtrat die Biirgerme. 
daille in Empfang nimmt Im Sport­
zentrum. wird beim. Jahnstein zu Eh­
ren des verstorbenen Partnerschafts-­
komitee-V01'8itzenden eine Linde 8""" 
pflanzt. 

Am 28. September vertreten Edgar 
Hirt und Winfried Benner die' Euro­
pa-Union bei einer Veranstaltung 
des Freundeskreises Asyl anläßlich 
der Woche ausländischer MitbÜlSer. 
Vom. 1. bis 3. Oktober fahren 20 
Hammelburger Europäer zu den 
Schmiedefelder Gesprächen nach 
Thüringen und feiern gemeinsam. 
mit den Freunden aus Erfurt und 
SUW dan naÜonman ~g m 
der Goethestadt Weimar. 

Am 5. Oktober ist der Hammelbur­
ger Kreisverband Gastgeber für 40 
Schüler der französisChen Partner­
schule Miraucourt. die für eine Wo­
che am. Frobenius-Gymnasium sein 
werden. Die Schulbeauftragten Doris 
und Erleh Tobisch werden am 20. 

Herbstfahrt der Europa-Union 
Europa-Unioq. über fünf 
Pässe in den Dolomiten 

Hammelburg (nm) - Der Kre~ver-. 
band Hammelbura; der Europoi-' 
Union schloß die diesjibrise Reihe 
der größeren Reisen mit der traditi­
tionellen Herbstfahrt ab, die heuer 
nach Südtirol in das wildrOJDand.­
"be Ahmtal führte. Die rund 50 
Pel'Sonea umfasaeade Gruppe be­
zog Quartier in einem vorzüglichen 
Hotel im über 1000 m hoch liegen_ 
den SL Johann. 

Wenn auch das Wetter an deq er­
sten Tagen etwas besser_ .~ätte sejn 
können. so zeigte es sich doch beim 
Trip in die schöne oOmstadt, Brlx.en­
und insbesondere bei der ganztägi­
gen großen Dolomitenrundfabrt über 
fünf Pässe und nach SI. Ullrich im 
Grödnertal von seiner besten Seite. 

Reise leiter Edgar Hirt hatte ab8r 
noch einiges mehr zu bieten. Kleine­
re Fahrten führten durch das ganze 
Ahmtal. nach Bruneck und am. vor-

Bundesverdienstkreuz für Rainer Schwarzer 

Einen langjährigen Mitarbeiter im Staatsministerium für Bundes­
und Europaangelegenheiten ehrte Bayerns Europaminister Thb­
mas Goppel. Er überreichte Rainer Schwarzer das Bundesver­

dienstkreuz ~m Bande. Staatsminister Goppel würdigte die Verdienste 
des ~usgezeIChnt:len, der sich für die Organisation von Veranstaltun­
gen uber Europa m Bayern, abe! auch f~r ~tudie~- und Informations­
fahrten nach StTaßburg und Brussel welt uber die nonnalen Dienst­
pflichten hinaus eingesetzt habe. Rainer Schwarzer war viele Jahre lei­
ter der Europ~schen Akademie Bayern und Landesgeschäftsführer 
der Europa-Umon Bayern. Seit 1992 gehört er dem Landesvorstand 
der Europa-Union Bayern an. 

Oktober an der Eröffnung der Aus­
stellung bester Arbeiten des Euro­
päischen Wettbewerbes bei der Re­
gierung von Unterfranken teilneh­
me .. 

Auch Hammelburger Werke wer­
den in WÜl'Zburg vorgestellt. Dele­
gierte vertreten den Kreisverband 
bei dem Europa-Bundeskongreß am 
5./6. Oktober in Mannheim. Die Jah­
resabschlußfahrt· führt am. 27. De­
zember zum. Scbiffahrtmuseum nach 
WOrth. am MaiD. 

Für 1994 legte die Vor&tandschaft 
folgendes Rahmenprogramm fest: 
19. 2. Bezirksvorstandsitzung, 12. 3. 
BezirksversammIung mit Neuwah­
len. 23. 4. SIcherheitspolitisches S8-
minar in Hammelburg, 8. 5. Europa­
lag in Bad Brückenau mit Musik. P0-
litik. Folklore. 5. 5. Kreisversan:i.m­
lung in Hammelburg, Ostern Malay­
sia-Rundfahrt mit Badeaufentbalt. 
pfingsten F1andemnmdIahrt. Juni 
Schiffs- und Busreise Donau und 
Moldau, Herbst Polenfahrt und Tbü· 
ringenrundreise, Jabresabschluß im 
Dezember. 

letzten Tag nach Sand in Taufers. wo 
der Gottesdienst besucht wurde. Vie­
le Teilnehmer schnürten die Wan· 
derstiefel und unternahmen teilwei· 
se sogar recht schwierige Bergtou­
ren. 

Die Europa·Union schließt ihr ]ah­
resprogramm 1993 mit den Schmie­
defelder Gesprächen in Thüringen. 
mit einer Fahrt mit dem Bezirksver­
band Unterfranken zur befreundeten 
Region Calvados in Frankreich. Wi­
dersehenstreffen der Malta· und Un­
gamtahrer und mit der lahresab­
schlußfahrt am 27. Dezember nach 
Schloß Mespelbrunn. W6rth BIß 
Main und Miltenberg ab. 

Ferner schaltet sie sich in das Pro­
gramm- des Frobenius-Gymnasiums 
für französische Austauschschüler 
ein:- Eingeladen wird zu einem Be­
such des Heimatmuseums und zu ei­
nem Jmbill. NPZ3,g,93 
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Schloß M.eapelbrnnn 

Unsere traditionelle Jahresabschlußfahrt führt 
am Montag, 27. Dezember 1993 

in den Spessart und an den Untermain nach 
MespelbruDn, Wörth und Miltenberg, 

Fa.chwerkhaus in .Mlltenberg 

Zunächst ist die Besichtigung des malerisch 
gelegenen Wasserschlosses Mespelbrunn vorge­
sehen. 

Dann geht es nach Wörth am Main, das mit einem 
hochinteressanten Museum aufwartet. In der 
ehemaligen St. Walfgangs Kirche wurde ein 
Schiffahrts- und Schiffbaummuseum eingerichtet 
und 1991 eröffnet. In der früheren Hallenkir­
che wird die bedeutende Schiffbauer-Tradition 
der Stadt Wörth dargestellt. 

Mit der Planung des Gebäudes und der museale. 
Einrichtung wurde das Darmstädter Architektur~ 
büro Trojahn beauftragt, das bekanntlich auch 
in Hammelburg mit der Altstadtsanierung be­
traut war. Der Umbau in Wörth, der den Charak­
ter der barocken Kirche nicht beeinträchtigt, 
wurde mit dem BDA-Preis Bayern ausgezeichnet. 

Nach einem Stadtbummel in Miltenberg soll die 
Jahresabschlußfahrt in einem gemütlichen Wein­
lokal am Untermain ausklingen. 

Die Abfahrt erfolgt um 12.30 Uhr am Bleichrasen. 

Anmeldungen sind bei gleichzeitiger Entrichtung des Teilnehmer­
preises (er wird noch endgültig festgelegt) möglich 
ab 1. Dezember 1993 bei Frau Olga Oschmann im Textilmarkt EISEL 
am Marktplatz. 
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5. - 10. Juni 1994 

Von der Donau zur 

EIN E KO MBI NI ERTE 
SCHIF FS - /BUSRE ISE VON 
PA SS AU UBER LIN Z UN D 
BUDWEI S ZUR MOL DAU BIS 
NA CH PRAG 

Zwei Flüsse, In denen SIch 
europäische Geschichte 
widerspiegelt, landschaft ­
liche und kunsthistorische 
Ereignisse Südböhmens, 
prachtvolle Städte wie 
Passau, Linz, Krumau und 
Prag werden Ihnen auf dieser 
Reise begegnen . Nicht nur 
bedeutende Stad te von Rang 
machen diese Reise zu einem 
Erlebnis, sonde rn auch die 
vielen kleinen Details, die 
Sie während der SChiffahrt 
auf der Donau. der romanti ­
schen Rundfahrt durch den 
Böhmerwald und bei der 
Besichtigung der Burgen 
entdecken . 

LE ISTUN GEN 
Busfahrt und Donauschiffahrt 
1 X HP in Tittllng /Bay . Wald 
2 X HP in Budwels 
2 X HP in Prag 
Bootsfahrt auf dem Or lik-See 
Führungen, Besicht igungen 
u. Trinkgelder 
Inkl . Eintrittsge lder lt . 
Programm 

FAIIRPREIS 
Mi tgl ieder 
Ni chtm itgl ieder 
EZ-Zuschlag 

REISEANMELDUNG 

610,- DM 
640,- DM 
115, - DM 

August öschmann 
Königsberger Str . 5 
97762 Hammelburg 
Tel . : 09732/2502 

R E I S E PRO G R A M M 

Sonntag , 05.06 . 
6. 00 Uhr Abfahrt von Hammelburg (Sch loßweiher) 
Stadtbesichtigung Regensburg (Dom, Steinerne Brücke) 
Walhalla u. Museumsdorf/Bay . wald, HP in Tittling 

Montag , 06.06. 
Passau - linz - Budweis 
Donauschiffahrt biS Llnz mit Stadtbesicht igung. 
Weiterfahrt mit Bus nach Budweis, Stadt führung 
und übernachtung 

Di enstag, 07.06 . 
krumau - Hohenfurt - Rosenberg 
Rundfahrt durch den BÖhmerwald, Südböhmischer 
Abend und Übernachtung In Budweis 

Mi ttwoch, OB .06. 
Fahrt durch die südböhm i sche Teichlandschaft 
SC hloß Frauenberg - Burg ZVlkov - Bootsfahrt auf der 
Moldau talsperre zum Sch loß OrliK 
Abendessen u. Übernachtung im Prager Hotel 

Donnerstag , 09.06. 
Stadtführung Prag 

Fre itag, 10.06. 
Rückreise nach Hammelburg über Burg Kar1stein oder 
über das mondäne Karlsbad, dem bekanntesten Kurort 
des westböhmischen Bäderdreiecks 
Ankunft in Hammelburg gegen 22 . 00 Uhr 

Europa-UnionHamrnelburg 
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ANMELDUNG für Donau-Moldau-Reise vom 05. - 10. Juni 1994 

l·T~~~~r.T------------__ --------­(Name, Anschrift) 
Telefon ______ _ 

2. Telefon ______ _ 

3. Telefon ______ _ 

4. Telefon ______ ~ 

Ich erkläre mich damit einverstanden, daß nach der Reiseanmeldung eine Anzahlung 
von 100,-- DM von meinem Konto bei der Bank 

ICto.Nr. BLZ _____ _ 

abgebucht wird und der Restbetrag am 05. Mai 1994 eingezogen wird. 

Ich bin damit einverstanden, daß ein evtl. Abrechnungsüberschuß als Spende für 
satzungsgemäße Aktivitäten dem Kreisverband der Europa Union Hammelburg verbleibt. 

Datum Unterschrift 
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